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Da Gnioanbot'. *53

Bin d Bettelrichtd und Schandar/)
^an a Taschen, zwölf Pfund schwär,
^an an'n Sabel und koan Schoad, 2)
Han köan'n Schuah und koan pfoad?)

Soll dö Bettla arretirn
Und zun Gricht außiführn.
Meine Herrn, das is schen,
Und muaß selba betteln gehn.

Da sagns üabl/) sagt a: „Geh du Bot, sagns/)
So da hast a Stuck Brot,
Trink dö Müli 0) da gschwind aus,
Laß da schlaun/) kimm bald z'Haus.

Bring md mit, dös und das,
Aba hüat di, brich nöt was,
Und daß d' bald wieda kinnnst
Und 'n Müllna Söck^) mitnimmst."

I ziag aus, meina Seel,
Grad als wir a Rameel,
pack auf pack aus da Stadt,
Mit zwen Rörb voll Salat,

Und mit Radi 9
) und mit Aren

Handl t 10) a völli schen,
Und mit Bösen, Amoasoar n).
Und so Zeugwerk völli rar.

D' Orgel ziag i a gern auf,
wann i botenweis nöt lauf,
Thur a oft ministrirn
Und a wengerl a balbirn.

Nahmittag nacha drauf,
Sötz i d' Aögl a gern auf,
Mit dö Hoagrt, 12) dö stehn bleibn,
Muaß i d' Flausen mir vätreibn.

i) Gendarm. 2) Scheide. 3) Hemd. 4) öfters. 5) In dieser und der nachfolgenden

Strophe tritt statt des wiederkehrenden „sagt a" „fagns" ein. Milch. 7) beeile dich. 8) Säcke.

9) Rettig. lu) treibe ich Handel. 11) Ameiseneier. 12) Neigen, Resten.
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